
 
Sieben Mitglieder der Naturfreunde Gossau waren drei Tage 
im Gotthardmassiv unterwegs. Die Tour führte über Alpenpässe, SAC-Hütten 
und vorbei an eindrücklichen Gletschern. 

Neben Wanderungen in der näheren oder weiteren Umgebung stehen bei den Naturfreunden 

Gossau in der Sommersaison immer auch anspruchsvolle, mehrtägige Bergtouren auf dem 

Programm. Sieben dem Bergsport frönende Mitglieder sind letzte Woche, ausgerüstet mit 

soliden Bergschuhen und Rucksäcken, ins Gotthardgebiet gereist. Vom Bahnhof Realp im 

Urserental gelangte die Gruppe in 3 ½ Stunden Aufstieg zunächst zur Albert -Heim-Hütte des 

SAC, wo man sich eine kühle Erfrischung gönnte. Die folgende Etappe führte in weiteren 2 ½ 

Stunden über den Nepali-Highway zur Sidelenhütte am Fusse des Galenstocks auf 2708 m ü. 

M., wo das Nachtlager bestellt war.  

Am zweiten Tag war die Gruppe während 8 ½ Stunden, die Marschpausen eingerechnet, 

unterwegs: Abstieg zum Furkapass, dann in zweimaligem Auf und Ab über Stotzig First und 

Tälligrat zur Rotondohütte des SAC. Tiefblauer Himmel und Sonnenschein begleiteten die  

Bergwanderer vom Morgen bis zum Abend. Um vier Uhr nachmittags war die Hütte erreicht. 

Die einen erholten sich auf der Sonnenterrasse, während zwei Unentwegte die Zeit bis zum 

Abendessen noch für einen vierzigminütigen Abstecher zum Witenwasserengletscher  

nutzten. Ihnen bot sich ein Anblick, wie man ihn von Bildern aus der Arktis kennt: Am Ende 

der Gletscherzunge mit gewaltigem Gletschertor hat sich ein See gebildet, in dem etliche 

Eisschollen schwammen.  

Am dritten Tag waren noch einmal 5 ½ Stunden Wanderzeit angesagt: über den Ronggergrat 

zum Cavannapass und hinüber ins Bedrettotal im obersten Tessin. Im Vergleich zu den 

zahlreichen sehr anspruchsvollen, aber stets gut markierten Passagen der zurückliegenden 

Wegstrecke in Gestein und manchmal über Blocktrümmerfelder waren die letzten fünf 

Kilometer eine bequeme Auslaufstrecke. Auf dem Bedretto-Höhenweg erreichte die Gruppe 

am frühen Nachmittag ihr Ziel, die Postauto-Haltestelle Galleria Banchi an der Gotthard-

Passstrasse hoch über Airolo. ─ Herzlichen Dank dem Tourenleiter Albin Brunner für die 

seriöse Vorbereitung und umsichtige Führung. Allen, die dabei waren, haben sich grossartige 

Bilder von unserer Schweizer Bergwelt eingeprägt. 


